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Beachtliches Vokal~ und Instrumentalkonzer1
mit Eupener Sängern' und' Membacher Musikern

Generalversammlung des Werbe-Ausschusses
der eStadt St. Vith

J.', ..,.

Die Zuhörer, die sich am Samstagabend im
Hotel B. Booten zum Konzert des Mandolinen-
klubs »Wanderheil« 1923, Eupen und des Ale-
kordeonJdubs .L'Accordéophile., Welkenraedt,
eingefunden haUen, erlebten während drei
Stunden ein abwech.slungsreiches, ansprechen-
des Programm, Die jungen Musiker beider
Vereine erhielten für ihre prächtigen Leistun-
gen reichhaltigen und verdienten Applaus,

Klaus Pitz als Ansager und COnférencier
, ,konnte in seiner humorvollen ei~eitenden An-
":;il sprache Schöffen Krings und StadWerordneten

Bartholemy unter den Ehrengästen beg11Üssen.
Unter der Leitung von H. Reinertz eröffnete
der Mandolinen:klub DWanderheile den Abend
mit dem -bekannten Marsch »Wien bleibt
Wiene und mit dem Walzer »Verschmähte Lie-
be«. Schon bei diesen 'heiden Vorträgen konn-
te man die feine Nuancierung, das sehr gute
und saubere Zusammenspiel und vor allem die
Flüssigkeit dieses 17-Mann-Orchesters beWlm-
dem. In .Heinzelmännchens Wacbparadee,

Wenn das Fest auch nur als gemütlicher Fa- Gesamteindruck nicht beeinträchtigen, Die Ste Vith. _ Am vorigen Freitàgabènd fand n~S6t lassen bëisoielsweise nic.ht die Uebernachtungs- der und HaM Arim~ neu i? den yerwaltUllt:~t ge-
milienabend gedacht war, so standen die am Ausführung bewies, dass an allen Instrumen- im Hotel "Zur Poste die diesjährige General- ziffern emporschnellén, ,t;Ond~m nur, gan~ langsa~ wählt. Der Rat bestimmte m ~helmer Wahl Herrn
Samstagabend im kath. Gesellenhaus durch die ten (einschliesslich des hervorragenden jungen Id" W' , h anstetg«l, mit gelej!ellthch emem SulI&tand dazwi- H. Anmont zum Sekretär und Kassierer. Insgesamt

e versamm ung es hiesigen erbe-Aussc usses sehen, Sie ist aber unumgänglich, denn nur dadurch. wurden 7 Vorstandssitzungen abgehalten. A1ßSèTdein
Royale Fanfare St. Joseph aus Mernbach und Paukenschlägers) Musiker sitzen, die ihre Auf- statt. Neben den Herren 'des Verwaltungsrates, dass unsere Stadt immer wieder genannt wird. las- führte der engere Vorstand zahlreiche Bè&ichti,gUn_
den Kgl, Marienchor gebotenen Leistungen auf gabe ernst nehmen und eifrig die Proben be- unter Präsident R, Graf hatten sich rund 35 ~n sich positive Ergebnisseerzielen, ~,o wurden ~uch gen und Besprechungen durch, Vertreter des Verwal-
einem sehr hohen Niveau, sodass eine kriti- suchen, Der zum Abschluss gebrachte Marsch M' I' d inzef d D" fü 2030 Uh Im vergangen Jahre rund"5ooo Faltblatter verschickt. tungsrates nahmen an den Sitzungen der Ve"rèinigungHg ie er einge un en. te ür, r an- Sie ',:-d in den A"'I"""n des Generalkomrnlssariats d tbel isch V" kehrs reine ''''1 ' Isehe Betrachtung angebracht sein dürfte, »Le.Président« von Morel bestach durch sei- ~. • ~"~- ~ • ,,-~.., er ostnergisc en erxe sverei ....'. sowie an ar-gesetzte Versammlung begann mit einer halben für den Tourismus in Brüssel, dèr Reiseagenturen, len städtischen Festen und Veranstaltungen,

Der hohe Leistungsstandard der Royale Fan- ne farbige Harmonie, Stunde Verspätung . des Touristischen Verbandes der Provinz Lüttich, in 8. MI'tgll'etler
f St J h M b h di II " . ' Filialen des Generalkommissariats im Ausland zu fin-are , osep aus em ac, ie vor a em Der Kg!. Marienchor bewies in Werken von Der Präsident verlas. nach einer kurzen Be- den und wurden Auf Anfrage Privatinteressenten zu-
in den letzten Jahren unter der tüchtigen Lei- Isenrnann, Silcher, Siegel, Heinrichs, Klefisch d Der Werbe-Ausschuss umfasst weÎtèrhin mit Wè-grüssung der Anwesenden, e,n nachstehenden geschick"t. Dieu Werb,u~g Wird durc)1 Fal!bläHer und " A' n I II 5t Vitl e Ges h"P-1 '
tung des ehemaligen Militärkapellmeisters A. und Sendt erneut seine guten Dispositi onen B h d Ve " d tbel he V mgen u!', a rmen a e. I 1 r cnans eute. Diev Jahresbericht des Geschäftsjahres 1959/60. rosc urc;n ~ , reamgung .. er os '!lISC n, er- Mitgliederzahl beläuft sich auf 195, Ihnen und aI-
Morel einen sehr beachtlichen Aufschwung ge- für das von Willy Mommer gepflegte Kam- kehrsvereine wirksam unterstützt. Bezahlte Annoncen len, die dem Werbe-Ausschuss im verganllenm Jahre
nommen hat. dürfte allgemein bekannt sein. merrnusikalische, Man freute sich über die gut Die drei letzten Jahre müssen in touristischer Hin- e,~hèinèn règèlniäMig in der Zeitschrift »Province dë helfend zur Seite gestanden haben. sei an dieser Stel-

sieht als aussetgewöhnlich bezeichnet werden. War Liëgee und zwei deutschen Zeitsohriften Dem Zweck I hë zli I cd k
Die Membacher, die auch den Mut haben, ausgeglichene Klangfärbung, die gefällige De- 1958 das Jahr der Weltausstellung, 1959 <las Jahr des der Werbung diente auch der Aufenthalt deutscher e er ICI g an t. ,

sich bei Internationalen Wettstreiten der Jury taillierung und die gute Musikalität. Die durch Sonnenscheins, so bescherte u~s ,die verflossene 5!1i- Fachjournalisten des TOurismus in unserer Stadt. Es folgte der Kassenbericht. der. ebenso wie I

zu stellen, erhielten bei den dort erzielten Er- Mommer herausgearbeiteten rhythmischen und son als Besonderheit ,unauflh!>rhchen Regen, DICS 1. W"lhnac:h'-lo' ttërîe der Jahresbericht. genehmigt wurde, Die Rech-
b ' di ff" I " . ih h " ,musste notgedrungen einen Etnflus'~ auf den Toun-.... 1ft " d dui h di H Thge mssen e 0 iziel e Bestatl~ung I res er- klanglichen Effekte werden durch den auf- stenverkehr ausüben, Um so erfreulicher ist daher die Die im vorigen Jahre zum vierten Male durchge- nung wur e urc re erren annen und·

vorragenden Könnens, und bewiesen am Sarns- merksam folgenden Chor ausgezeichnet zur Tatsache. dass diese Saison trotzdem, als sehr be- führte Weihnachtslotterne brachte wieder einen gu- Kohnen geprüft und gutgeheissen. Die Einnah-
tagabend erneut, dass sie zur Spitzenklasse der Geltung gebracht. Besonders gêfielen uns die f!ièdigend bezeichnet werden' ka~n. Genaue Zahle!" ten Erfolg, Die Geschäftsleute verteilten 26.700 Gra- rnen betragen 200.545 Fr. und stehen Ausga,
belgiseben Musikvereine gehören. t ück d J d J n n Siegel über .Uebernachtu~,gen und Umsatze stehen uns leI- tislose. Die Gesamteinnahme betrug 133.500 Fr" wo- ben von 141.523 Fr. gegenüber. Daraus ergibt

, , , en zuc en, ~n » onny.un, ~n .yu va" . der nicht zur Verfügung, den Aeusserungen der Nutz- von nach Abzug der direkten Unkosten 102,836 Fr, ich . 'B' 5902" F D' 1
Gleich nach dem zur Einleitung des Abends und »Mailied« von Silcher In Ihrer eigenwil- niesser des Fremdenverkehrs ist' jedoch zu entneh- als Gewinne zur Verteilung kamen nie Zahl der hé- SIC ein 001 von ,- r. ie etzte Sum-

gespielten »Chicago« von F. Ruelle, ein stark ligen Melodik. Im zweiten Teil schienen uns m~,". dass die Zahl der Touristen. in ?'!f verga~genen tciligten Geschäftsleute betrug Jl7. Als Werbung hat me ist jedoch in Ausgaben bereits festgelegt
an die Gershwin'sche Ausdrucksform erinnern- stellenweise die Tenöre etwas matt, aber der sa~ kaum ,geringer gc;wesen sem dürfte als 10 den diese Veranstaltung gewiss ihren Zweck erfüllt. worden,
d I d, h d h th . h h hwieri ' , " Vorjahren, ZIeht man in Betracht, dass viele Tou-
es me 0 ISC. un, r Y, misc se r sc WIen- klangliche Gesamteindruck blieb ausgezeich- risten in diesem Sommer wegen der schlechten Wit- 3. Yèrèins,vesen Nach einer (unnötigen) Pause ging man zu

ges Werk zeigte SIch die grosse Klasse der net. terung zu Hause geblieben sind, und dass sich die Mangels Zuschüssen war ès dem Werbe-Ausschuss den' Neuwahlen eines Teiles des Vorstandes
Mernbacher Musiker. Die durch Morel erziel- S h A kl f nd d' d h bèide allgemeine Wirtschaftslage verschlechtert hat, '9 muss nicht möglich. il't1,verf<\ngt"enen Jàhr,e Vereinen Bè,i- über. Frau Jamar sowie die Herren H'ammtr-

gl . h d e, r grossen 1'1 ang a er, ur,c e, das Ergebnis dennoch als Fortschritt bezeichnet wer- h'lf k ' I W hl 'f • ru Vte. Klangfarbe, der wunderbare Aus eJC ,er Vereine zusammen gebrachte Einzugsmarsch den, Die Lage unserer Stadt als' Durchgangspunkt von I en zu ommen zu àssen. ,0 sn rete er ur er- schrnidt und Sehröder hatten ihr Mandat ènd-
1 I d .~ ... e- """ anstàltungèn mit intematiOl\àlem Charakter einigt II h

emze nen ns~rumente~grupp~n.' as grossartige aus dem »Zigeunerbarone von Johann Strauss. Holland. und Deutschland nach Luxemburg und Preise, gültig zur Verfügung geste t, wä rend die Her ..
~usam!llensplei und die PrazlSlon,der EI,n~t~ Der Orchesterpart war durch A. Morel für ~rank,re1ch mag z;u,dlcscm Erfolg beigetragen haben, fA' ren Graf, Simons und Weishaupt wiederwähl_
sind die markanten Merkmale dieses diszipli- f ' bei "d D Ch r und sicher aber auch die Tatsache, dass unsere Stadt CI- 4. Durc:hgè Uhrte rbeiten b r blieben Die Wahl erfolgte in d . G"

. " . "F,an are .umgeschne en ,,:or en. er, or un ner ste.tig grösseren Kundschaft beka"!nt wird, D~ss Die Kr;mgokriSèhat ~ièh auoh, auf die VO~1Staat a, ' rei an-
m~t,en Orchesters, W,le de~ Dirigent mit Seiner die MUSikkapelle hatten Sich, ausgezeichnet auf- auch 11e Zahl der Dauerurlauber ansteigt - ,em. ZIel. zur Verfügung gestellten Subsidien ungiil1&tl,!?<lUS- gen, Wiederge",:ählt ",:urden schl~esslich die
prazisen Schlagtechnik die dauernden Takt- einander eingestellt und folgten willig der prä- das fur den ~remdenve.rkehr ausserst wichtig I~t - - gewirkt, So war VM den Im Rahmen des Dreijahres- Herren Graf (mit 35 Stimmen), Welshauot (24)
wechsel wie spielend meistert, zwingt uneinge- zisen Direktion von Willy Momrner, , geht aus den Im letzten Jahre beso:,de,rs zahlreichen ~?<l~t.~beantragten Arbeiten für 1960 nur eine ~u- und Simoris (21). Neu in den Verwaltüngsrat
schränkte Bewunderung ab. Der »Kaiserwal- " '" Anfragen an unser Sekretariat bezüglich der Wan- satzllohe ~ellfaMung f~r die Badeanstalt genehmigt wurden gewählt die Herren Thannen (2S) L

, ,,' ' Begeisterter BeIfall belohnte die Sanger und derwege hervor. " " . wordèn., Dlt$t ~ehmt,gung bedarf der B~laugung , , a-
zer« von J ol~~nn S!rauss ISt fu~ eme Fanf~re Musiker für ihre vorzüglichen Leistungë:n, Der Werbe-A,u~chuss' Ist keme BerufsverClnJgung, durch das Minlsté.rium. L!Nztett iS,t nOCh"~icht ci.n' lotlx (21) und W. PIette (16),
(ohne ~olzbl<l;Ser) nIcht ?~rade ell~fac~ zu sple- , '. , Er hat dah,er die Inte,~e&.~naller, zu vertreten, de~~ getrè!(on Imd esl~t (raghch, ob dlè, 9~t'lUgunll Im Es folilte dann der Punkt: Weihnachtsl6tte_
len, Hier erreicht der Dmgent mit semen Mu- Beim ersten Auftritt des Chors. begri1sste ~~häft dIrekt ~er In~lrekt, mIt ,dem Frem~en~er Utufe dM 1(ommondê<nRechn\.m~Jahr~ kommen , 'D' - V I kl" t 'h '
", .:. . Präsident A Sistenichdie Gäste u~ ehrte kehr ZU!!amme,nhangt.DIes sUld nicht nur dIe Ho- wird, Zur Regelung der Wa5Setfràlie mü5Se1ländere ne, le ersamm ung er ar e ~IC mit der

s~kern eme derart welche Ful~e und feme N~iU1-, ' _ . . 0"" tels und Gasts~ätte:n~riebe" sondern Geschäf,tc jegli- Mög1ichke,iten e,rwogen werd,en, Im letzten Sommér Wieder-Durchführung d;r$elben eInverstandelT.
clerung, dass man stellenweise glauben kö~n- H~~ Josef Emont~ gast ,für seme 5 ja,hJ'Ige eher Art. Ta~achhc~ Ist es J~ so, <.'a~~ d~r ~J1e vom wUTde das 9èeken mittel~ ~ner' Uiitun.k all~ Feuer- Die Organisation bleibt unverändert beibehal-
te ein Symphonie-Orchester zu hören, , Dies Mitgliedschaft. Er uberrelchte dem verdlenst- a'nderen verolent. DIe Hotelgas,te bnngen ,n<.',r~ktde!" wehrilChlli\lchen aus dem WaJleroder Bach volige- t N d' E' t '\ dG'
gil't h r-: A; h r h Finland'ae von vollen Sänger die goldene Vereinsnadel und ande-ren Ge~àften den. Ver,dlenst, und belsPlelsW,~I-pumpt. An den wenilJèn sohönen 56mmerta/lèn wà- e~: ur le m el ung .er eWI?ne wurde :lb-

,au,: u~ "'lei err Icbe» b Id' ein" schönes Blumengebinde Der Gefeierte se eb1e 'Y~'~nachtslottç,ne bIetet !luch den Gasts~at- rell ms zu 350 Eintritte zu ve,rzeichnen, geand,ert, Man setzte et,nen Preis von 10,000
J. Slbehus, dIe as Zuga 0 gege en wur e" . ten ge:schafthche Vorte,lk Aus diesem Grun<le smd S G I tAb It Fr einen zu 5000 Fr emen zu 3000 Fr .\.
Rhythmisch und musikalisch glanzVoll war d~n~te In ku~zen und humorvollen Worten fUr An~hörige aller Ge~äft.sarten Milg1ied des ,W~rbe- • ep an e, r e en ,.., 000 ' " , 500' ", z~ln
auch die Wiedergabe des .Czardas. von Gross- die Ihm zuteil gewordene Ehrung. Au~chusSe$. der somit dl~ Interessen ,,:1I~rVIel.~es, "TrOfz des 3nhalten,den Re!!èlls wàr dtr ~amPlnlt· z:u I. 'OFr. und zwanzig Bzu, Fr. - tnsge-

" " " , ~r vertreten ka,n,n,als e,seUle Berufsvèrnnlgung konn-I platz gUt besucht. Bet norm;llem Wetter ware tr lU !.amt 38, 00 Fr. -- von eglOn ab fest. Der
m~nn-Stalme~er;" dl~ etwas. verschwommen , ~ach Beepdlgung des K~nzertcs wurde noch te, Alleroings ist Cl'! ,dafür, notwendig', d~<,~dem Ver- klein. gtwescn" sodà~ tür da~ kommendèn JAhr èi,ne restliche 13etrag wird in noch· festzulegertdèn
WIr,kenden Emsatze In den Plano-Passagen zu eInige S,tunden zu den Klängen der Star·Band walt,"~gsrat vorsc,hläge se, ~,tensder Ge5Chaftswelt u11-/ Erw«lt~r,\I,n~ vorg~hëln w,tr<lt,n muss, Die Zahl der Preisen verteilt. '" '
Beginn des Stückes konnten den wunderbaren getanzt. J.Ge. te,rbrelttt werden, Lèider mms, gesa!;t, werden, dà~s Uobemacllt\1nge'l1hètMlg 3,666, , ,,' ,

, ~I~e V~hläge 5è~r seh~n, um nicht ~ sä!!:;n, 6. Fest~ und Veranstaltungen .Welhnachtsbeleuchtung: ~rasldént .R. Gr~f
11lexi$len,tSind, Dafür genugt e~. SIch g&egenthchI, ',,', wies auf den guten Erfolg hin dendlR d'

Mandol18nenklub' ...Wanderhel.IM und einer VOr&tand~verMmmlung.die alle öffentlich sind, Im BenchtsJnhr hat der Werbe-AIJMc:hmskeine h 'b " h h tt' N e ~n-" .. zu Wort ZIJ melden. eigenen Feste \'eranst{\ltN, SC rel en zu verzelc nen a en, ach bIshe-
l. Allgemeine Werbùng 7. Verwaltunp-at rigen Meldunge~ wèrden sich 102 GesC,h,äfts-

L'Accorde'oph-lle I-nel-n'emvolkstUmll-chen Konzer't Diese Werbung fällt dèr, Bevölkerung wenig ins Ge,lestntlloh der Iè(~ten G~n~alvtrsammlu;'!l.le~te an de~ Wel~nachtsbe},euchtung beteIlIgen;,. « , " , Auge, weil Soieausserh;llb geschieht. Sie ist trot?«1èm wurden meliretè ausgè--.chiedeileMitglieder erseti:t. An Diese verteIlen st~h auf Ote Haupt-, Mühlen-
wirksam" jedoch nur auf lange Sicht hin, Die Ergeb- ihre Stelle wurden die ~erren Karl Bow, Ernst Sèhrö- bach- und Bleichstrasse, Der Werbe-Ausschuss

»Bayèrische Geschichten«, dann eDie Post im hat inzwischen Besprechungen mit den Elek-'
Walde«, »Mein Regimente und zum A~hluss * Irikern, dem SchöffenkoIlegium und den"städ.t.'
in dem mit dem WeIkenraedter Akkordeon- Werken geführt. Es steht fest, dass die Mög-
orchester zusammen aufgefUhrten Walzer Mahnende Wo' rte be-I, ei-ne,m Ru",,",k, b, 11',,~,k'· lichkeit besteht, eine sol~he Beleuèhtung zu
»Ueber den WeHene zeigte der Mandolinen- ,. "" einem zwischen 4-600 Fr, schwankenden Prei-
klub »Wanderheile eine Leistung, wie sie ' ~e anzubringen, Sehr wahrscheinlich bleibt der
seihst in diesem Falle höchsten Ansprüchen Verfolgte gedachten der Opfer eines unbarmherzigen Regimes . Preis unter 500 Fr, pro Teilnehmer. Die Be-
vollauf gerecht wurde. Die schwierigen Kon- . ',' leuchtungsgirlanden mit zahlreichen schwa-
zertwalzer, bei denen ieicht die Gefahr besteht, Zu einer gel!lejnsa~en, ~edenkfeier für die er?ffnet~ ~as Kgl. Männerquartett die feier chen, weissen Lampen, werden, nur an die
dass sie durch künstliche :P-auseri bei verschie- Opfer der nattonalsozlallstlschen VerfoIgun~ mit Gnadlg ûnd ~;l~mherzig. yon Grell und s~ädt Beleuchtunganges~h!o~sen'~erden kön-
denen Uebergängen zu sehr .zerlegte werden, hatten der Bund der Ver~olgten des Nazl- Wanderers Nachthed von Stürmer. Obschon nen, Im angegebenen Preise Sind die Girlanden
wirkten wie aus einem Guss. Flott vorgetragen, regimes, die Gemeinschaft politisch verfolg- auf den Programm zetteln ausdrücklich ge,; Sockel. Lampen und Aufhänger einbegriffen:
mit gutem Ausdruck in piano- und forte-Passa- ter Sozialdemokraten und die Jüdische Kul- beten wurde, auf jegliChen Beif~l1 zu ver- nicht so. die Befestigungshaken, Bei der Be:
gen hätte man ihnen noch länger zuhören kön- tus-Gemeinde Aachen am Sonntagmorgen zichten. erhielten die Sänger bei ihrem drei- ~prechun~ zeigte sic~ da~ SchöffenkolIegium
nen. Wirklich, eine feine, Leistung. d h cht abgenel"t die Kosten d fü

Ebenso begeisterte auch das We\kenraedter in~ Stadttheater eingeladen, Da neben Nie- maligèn Auftreten. das sie mit dem _Gebet« Je oc,, n~ h d "'S't S lb a r lU
" d I" d h V rt t d' b I" h W M' 'r abschlossen 'po' ntanen tragen, WIe auc en roro zum e 5tkosten-Akkordeonorchester .L'Acco,rdéophilee. Un- e~ an em auc e re er er e glse en vo~ ',' om~er), , ' , • 0 • preis zu liefern, Die Angelegenheit musse.

ter der Leitung von Roger Rouchet zeigten das Widerstandsbewegung, darunter solche aus BeIfall. Das fiel umso .stärker auf. ~ls die doch noch vor den Stadtrat. Man b hl J
I?utze~d Ju~gen und Mädchen, welche Mög- Eupen, der Feier beiwohnten ,.und für das Gäste. bei dcn v~rzü8,hch y.on de~ Jungen ebenfàlIs, mehrere kleinere: stalt ein~sc gr~!~
iI,chkelt~n einem sol~hen Ensemble gegeben Rahmenprogramm das Kgl. Mannerquartett Schwetzer Schausptelerm Sonja Gencke vo~ sen Weihnàchtsbaumes (mit Beleuç.htung) in
smd. Dl<; Walzer .CanNon l'Alsace«, »Donau- Eupen verpflichtet worden war, wohnten Zimmertheater', Aachen gesprochenen Rezl- St. Vith aufzustellen, \lpd zwar vorzugSweise
,,:ellen~, BAn der schönen, bla':len Douaue,oder wir der Feiér bei, die einen betont würdigen tationen und den beidèn ausgezeichneten dort, wo sich die Weihnachtsbeleuchtun$t nicht

__________ ~~~~- __ Idle Märsche .Sergeant, MàjOr., »~estlValc, Verlauf nahm. Vorträgen des StreichquartettS Leo Lam- anbringe!, lä$st. ,Falls die 5OO-Fr,-Grenze nicht
...?,;_~_unnachàhmllch. .~arseh der AkkordeoOistene un~ dIe Phan- Die in Schwàrz ausgeschlàgene Bühne, auf mertz dem Wunsch der Organisàtorcn ent- üb~rschrJtten wIrd, soBen. noch verschiedei't':;
IV"_"~ MISCHGERICHTE tasle JAu~aqe Mo~tagnardee sowIe »Jour de der als einziger Farbfleck ein riesiger Strauss sprachen und sich jeglichen Beifalls enthiel- artige Ornamente, zur Weihnachtsbeleuchtung

Revuee• die aufgeführten Werke des Abends., , 'N 'h d ' F ' 'h . h d' S" " àngeschafft wet~èn, " '
, und nur einige aus dem reichhaltigen Repu- gelber Chrysanthemen vor dem Rednerpult ten. ac er eIer sa en SIC, le anger ,

Betrunkener schlug Fensterscheibe ein toire waren so recht naoh dem Geschmaclr des im' Scheinwerferstrahl herausstach. bot den und ihr Dirigent vor dem 1heat.èr von Teil- k ufeberLdlefüErdh.e,bwun~hvonh°ts·b501Fr'h pro ver-
• "I' 'd k Il" R h f" L' d dM' h ' daru t.. d' B ri' ... d"ta au tes os r le el nac e euc tung ent-Eopea. _ Am Samstagnachmittag , ran. Publikums. Auch hier war die gepfle.gte Am- e~n ruc ..svo en . a. men ur, I~ - un u- ne mern. n ... r er, e mer .Dun e? g~. stand eine lebhafte Debatte, bei der' jedoch 'kei-

dalierte der betrunkene 19jäluige V. von hier fUhrun~ bea~tenswert. Es wu~dert keIDeswe~. stkvo~ge. Rezttahonen und eme Gedenk- abgeordneten, Fra~ ,Wolff. umrmgt. dIe ste ne pOsitiven Vorschläge gemacht wurden ..,
in" W' ts h ft f d Klötzerbahn wenn SIch dIeses Ensemble eID~n Namen bIS rede. die von der Bundestagsabgeordneten herzlich beglUckwunschten, SchlièMlich stimmte man geheim über den'
:B •eme~ 1 Ir c ~ tU ka~rSChlUg er mit weit über die La~essrenz~n hinaus ~haf- Jeanette Wolff. Mitglied des Berliner Senats, Eine Frau. die unendlich Schwere& mit- Punkt ab. Das Resultat War 22:22 Stimmèn .
. eun era~sen es 0,. e' und zo fen hat. Zahlrelc~e, Kon~rtabende Im In· gehalten wurde; "I, gernacht und die sich im Leid überwundcn Der Betrag von 0,50 Fr.wird daher nicht mehr
~ Faust eme Fenstersc~elbe ID , g un? AUSlande ,bestatJ~en dIes n?I:. Auch als Nach der Begrüssung der Gäste durch ei- hat. das war Frau Jeanette Wolff in ihrer erhOben; der Wérbe-Ausschu~8 ist (Unter ge-

'~chnd' stardk dbluteAnde SchEntrttwurnddeenduarcnhddel'er»L AooordéT' ophfl!!~lspät tekr nocth e1Dlged~tundV,elnnen VertÏ'eter, der o,rgànisatoren, Brüsseler. Gedenkrede. in der sic vom November, als wis~en Bedingungen) bereit, den Strompreis zu
na un em rm zu. wu zum anz au ",...Ie e, onn e man le le - , ' , 'k • übêtnehmen. • , .
!nzwischen eingetroffene Polizei zwecks, am- seitiskeit dieses Orchesters nur bewundern, eInem sehtc saümonat der ncueren deut- N 'h hl' ~
b:"l--ter Behandlung in das St Nikolaus- Das' jüngs, te Mitglied des Trommler-, und ~'hen Geschichtc sprach. es sei deshalb kein V aCh~dder Wdel n1acDtsver °bsungl wuDrde unt~
~ ': " " • 1V' ' ' , ,'. . " f Il' d' F' . N b t tt ér~è le enes er , ezem er a s àtum für

krankenhaus und anschliessend zur Pohzet- neJfcr~s. J ea~ Born. zeIgte In eIner sol~l- ,u a • wenn te se eter 1m ovem ~r s,a • den Beginn der Weihnacht~beleuchtung und die
~ache gebracht. wo er seinen Rausch, aus- schen EInlage em sch~ recht grosse,~ Kon- ftnd~, Der 9. November 1938 hAbe mit Sè~ner Abgabe der Lose festgesetzt. Die lose werden
6Chlafen 'konnte, Einige Stundenspätèr 'wur- n~ auf ,?er Konzertflot~, der BI~flote, d~r lIKnstallnacht« . den Auftakt zum Vernlch· bis zum 26, Dezember ausgegeben, Die los.
'de er mit den nötigen ,Protokollen versehen P~ccolof\ot~ un~",d~r Rote. A.Is we~ter~, Soh- tungsk~~pf gegen Mensc~enrecht. und, Me~- Abrechnung der Geschäftsleute muss bis spä-

'. "Stl~~t die lOjährige M, .Bau~. d~e Jüngste schenwurde gegeben. Nicht weIl wIr dIe testens am5~ Januar 1961 erfolgen. damit dit
:WIeder entlassen. , Splelertndes JA.ccordéophilec, l!l eIDern ~- Vergàng~nheit nicht vergessen können. er· Ziehung zeitiger stattfinden kann, als bisher,

, kordeonvortrag auf und kam mcht um eIne , ", d"'l ',' . , , '

K· ,. h' d Zu ho he h tt 'h K"nnen efallen Frauliche Sorgfalt mnern wir an Ste. son em wei Wtr Immer E~ folgte noch elOe kurze Debatte über die
arosserlesc a en , ~hérlic~u:;r~s ~ic~t I~s l~tzte Jal das~ , , wieder mahnen müssen. damit sie. sich nicht Instandsetzung des Büchler Turmes und d~

Espen. - Am Sonntagabènd gegcn 8 Uhr der Mandolinenklub .Wanderheilo ûnd »L'Ac- FiilsteiRebebnnte~beinung.da&jMäD- wiederholt. sagte die Rednerin. die s&lbst Millione.nberges,es ~ar 2,4.30 Uhr gewordèn.
kam es auf der Klptzerbahn zu einem Zu· cordéophile« mit einem solch ansprechenden Del' rneltr zum SdtlieMlender Fenster, Frau- 12 Jahre lang Hitlers Gefängnisse und Kon- als Präsident Graf diese SI~ZtJng schlo~, ,',
sammenstoss. zwischen einem Auto I aus Konzert die Musikfreunde begeisterte, TIM en binGeg'en zum AufreÎ!SeD neirJen, Ob sic:h zentrationslager kennenlernte. Noch sei das .. •
Lierneux und" einem Wagen aus Kettenis. . i dttàeIi' auch den /unten belumnteund 'mit Licht der Demokratie trotz aller Fortschritte "
An beiden, Fahrieu8en\VUrd~;'~achschaden einem, etwllL'i ~IQDten Namen belegte nur ein' schwaches Flämmchcn im heutigen Raerener Pilgerfahrt nach Banneux'
verursacht" ,'" .:/i"'/,:' =-~~~.!;~.::.~ DeutSchlan~; im Zeichen. des ~i!tschafts- Die nächste Pilgerfahrt . ,na::h Bal1l1eUX

,'; ; genraUt gemeldelt wurde, w.. dort dem WWy wunders ~el~e man da~u. eme pemllche Ver- findet, entgegen unscrer letzten Mittèi1ung,
Die Kgl. SI. Hubert~:$~Schiitzen, von seiner Frau Mathlde widerfùhr. Hér- g~ngenhelt ,eInfach zu übergehen. ~or al1e~ am Mittwoch dem 16. November statt. Die

f h
' P f I IOOraè!h bat bebnntlicb eil!linènländll~ dIe UnterrIchtung' der Jugend set unge!,\u- ' , . ,,, ' ,

Neudorf, eierten i " ahonals es Charakter bewahrt, auch bftInWilly bef1n- gend, Weil ein Gro5Steil ,der Lehrer selbst Anmeldungen smd wie ubllch.
Raeren. - Am gestrigen Sonntag feierten' det sich damm der by~ Raum der nicht IÎlit det:; Vergangenheit fertig werde. •

die KgI. St. Hubertus-Schützen ihr 67. Stif- Wohnung nadtalter SHte 8U'i1!1Crhaib dec Es sei aber eilie Vorbedingung für die Zu- Strassensperre in Eynatten
tungsfest ml't el'nem Kl'rchgang und eihem Hauses, in Nähe da' Blumen.- ~ Gemüse- kunft, dass die Uugend wisse. was sich ab- 0 G '

be t d ""_..6_ I d~- id IIi9ch U ,~ynatten. - ie emeindeverwaltunl.
'abéndlichen Festball. der. trotz des schlech- e e es"-"n,~... n ..,.,... y en. m· gespielt habe. Die Gefahr sei grosso dass die;, " , li
ten Wetters. gut besucht war. gelnmg »~« emes Abe0d8. der WUly flied- JEwig-Géstrigen« aus der Demokratie nurtedt mit. dass, die Langstrass~,\\.egen Aus-

lieh ~,wahrend seine n~ Frau sich e'n Lippenbekenntnis machen. Deshalb müs- besserungsarbeiten ab sofort fur Jeden Ver·
Morgens begab sich der Verein unter Vor- noch Im Garten ~ ~affen. maehte UDd: s~n wir mahnen und warnén solang' e wir die kehr (au~h Fussgänger) gesperrt ist.\

antritt des Kgl. Spielleute- und des KgI. ordnunpUebend, WIeSle nlDl emmal ist, bei ,"
'k' V " 1 k 1 der Rückkehr, ins Haus' deÎI ä~n' Rie- bald an, de,r Schwelle unseres Lebens stehen. • M". ' .'

Harmonie-Musl verelOS vom erelOS 0 a -I des' Ha...w,;"he ~""chob" ùïtbenieJ1(t v,on n"6,ch, da sin,d, sch,loss Frau W,oIff i,hre mi,t Ole, ullabfuhr In Herbesthal·Lonlzen' ,
'aus im" Festzuge turn Ehrenmal. wo der - ...,... ...
,Präsident der Gesellschaft' einen Kranz zu dem in Med.itation~vertleften. Willy: F.s war ällgèmeinem starken Beifall aufgenommene Herbefthal. - Die GelTleihdeverwaltu\lg
Ehren der Gefallenen derbeiden Weltkriege Die Mark,tlage, für das Jahr 1961 erstelnlge Zelt spate,r, alll SlCb der WJlly Ansprache. teilt mit dass die Müllabfuhr in dies"r Wo

.,. '1' d H h ~E WUl'dhl'e, kderd FFreiheit, beraubtd,r.... T'Ozu Unter den Teilnehme01 an der Feier sahen che aus~ahmsweise am,Donnerstag.,st"att a'm·
"niederlégte. Das ansch lessen e oc amt in Ste Vith, "".... r sc Dg m er aust ~n ft' re· Ob b" "t H h d

wurde für alle lebenden und verstorbenen und Àlc:hm l'ICine Not laut hinaus. Da aber OWlbr"u,a, 'd" ker urDrgermKelser A euhsc hunh Freitag (Waffenstillstand) stattfinden wird .•
"Mitglieder. des Vereins zelebriert. "St.~ith. - Die Sta.~tverwalt,ung teilt mi.t, 'seine Mathilde bereits l!lChlief," 'Waren ' el erstadt Ire tor : urze" ac en" / 0 e , "
. Beim grossen Hubertus-BalI am Abend dass die Markttage fur das Jahr ,1961 wIe NadIbarn; die, dun:b den nächtlichen Länn Vert~ete~ der ka~hohschtn, ,protestantlsc~en Gemeinderatssibung in Mande,feld
,spielte die J(apelle Fritz Radermacher zur folgt festgesettt wurden: , .. gestört ihn na~h chier halben Stunde befm- und Jüdtschtn Ktrchengemelpden. unter th· ' " ,. " ,
Unterhaltung und zum Tanz auf und brac,hte l~. Januar;, 21. Feb.ruar: 21: M~rz;, 18. ten. Ob er die Vol"lJOl'glic:bkeit seIner Frâu nen den greisen Prälaten Janssen. selbst ein, Manderfeld. - Am übermorgigen Mitt-
während einiger Stunden eine frohe Stlm- Apnl: 16. Mal: 20, lUDI; 18. Juli; MIttwoch, richtig zu wiiirdq"en verstand, tat' nicht he- Opfer der nationalsozialistischen VerfOlgung. \Voch. dem'9. November, findet hier um 16
'mung in déh zwar kleinen, aber gut be- 16. August; 19, September: 17. Oktober; kannt geworden. "RabdJUL den Rektor der Technischen Hochschule Uhr eine öffentliche Sitzung des GemeiÎ1pe·
:setzten Saal des Veniinslokals. 21. November; 19, Dezember. und zahlreiche andere Persönlichkeiten. r~tes statt. ' , '

"

"

..


